
SPÖ Jahreshauptversammlung 

Am Sonntag, dem 24. Mai 2009 hielt die SPÖ Luftenberg ihre
Jahreshauptversammlung ab. Diese stand ganz im Zeichen
der bevorstehenden Gemeinderatswahl am 27. September.

Bericht im Blattinneren

Nr. 146  • Juli 2009 • Zul. Nr: GZ 72171L89u • P.b.b.

Einen schönen und erholsa-
men Urlaub wünscht Ihnen
die SPÖ Luftenberg

SPÖ-Vorsitzende Hilde Prandner und 
Gemeindevorstand Dr. DI. Wolfgang Stöger mit der Festrednerin, 
LAbg. Maga Jasmine Chansri.

Aktiv 
für Luftenberg 

www.luftenberg.spoe.at
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Voll Energie für Luftenberg – 
Karl Buchberger im Interview

Red.: Welche Schwerpunkte haben Sie 
als Bürgermeister in Ihrer mehr als 
22-jährigen Amtszeit gesetzt?

Buchberger:Luftenberg versteht sich
als eine Wohngemeinde. Mir war und
ist es daher sehr wichtig, dass sich un-
sere Gemeinde in allen Bereichen gut
entwickelt, um unseren BürgerInnen
eine hohe Lebensqualität bieten zu
können. Um dies zu erreichen, bedarf
es einer gut ausgebauten Infrastruktur,
zeitgemäßer Einrichtungen für Bil-
dung, Kinder- und Jugendbetreuung,
eines breitgefächerten Freizeit-, Sport-
und Kulturangebotes sowie einer gu-
ten Umweltsituation. Ich glaube, dass
uns dies ganz gut gelungen ist. „Uns“
deshalb, weil eine gute Entwicklung
niemals nur auf eine Person zurück-
geführt werden kann. Dass Luftenberg
als Wohngemeinde gut dasteht, be-
ruht auf der Arbeit von vielen.

Red.: Trotzdem – worauf sind Sie 
besonders stolz?

Buchberger: Da brauche ich nicht
lange nachzudenken: Es sind dies

1. Ausbau der Kinderbetreuung durch
Neubau einer Krabbelstube und Er-
weiterung des Kindergartens

2. Errichtung zeitgemäßer Veranstal-
tungsräumlichkeiten im Bereich der
Schule 

3. Errichtung eines Pflegeheimes für
unsere älteren MitbürgerInnen

4. Hochwasserschutz für Abwinden.
Ich glaube, dass wir diese Vorhaben
gemeinsam in den nächsten Jahren
verwirklichen können.

Red.: Sie blicken also optimistisch in die
Zukunft! Gilt dies auch für die kommenden
Wahlen, wo Sie wieder  Kandidat für das
Bürgermeisteramt und Spitzenkandidat
der SPÖ Luftenberg sind?

Buchberger: Luftenberg hat sich gut
entwickelt, das ist keine Frage. Die
Umsetzung der vorhin genannten Pro-
jekte soll diesen Kurs fortsetzen. Wir
sind eine moderne Gemeinde, in der
sich die BewohnerInnen wohl fühlen.
Das ist schön und dafür lohnt es sich
zu arbeiten ganz im Sinne unseres
Slogans „Aktiv für Luftenberg“

Bürgermeister Buchberger 
wieder Spitzenkandidat
Buchberger: Das ist schwer zu sa-
gen, weil es so viele Projekte sind, die
realisiert wurden. Ich denke dabei an
den Nahversorger SPAR, an den Neu-
bau von Gemeindeamt, Kindergarten
und Hort, Ausbau und Modernisierung
der Schulen, Wohnungsbau, Bahnhofs-
unterführung usw. Wichtig dabei ist
nicht die Größe von einzelnen Vorha-
ben, sondern alleine der Nutzen und
das Plus an Lebensqualität für unsere
BewohnerInnen, der daraus entsteht.

Red.: Viele Vorhaben bedeuten auch große
Aufwendungen. Wie schaut es mit den Fi-
nanzen aus?

Buchberger: Als reine Wohngemein-
de ohne große Gewerbe- und Indus-
triebetriebe, besteht der Großteil un-
serer Einahmen aus den Abgabener-
tragsanteilen des Bundes. Diese sind
zwar in den letzten Jahren - nicht zu-
letzt dank steigender Einwohnerzahl -
moderat gestiegen, aber leider zu we-
nig, um alles Notwendige umzuset-
zen. Sparsamkeit ist daher oberstes
Gebot und wir müssen uns genau
überlegen, welche Prioritäten gesetzt
werden. Bei der Realisierung größerer
Vorhaben sind wir – leider - voll auf
Mittelzuweisungen des Landes OÖ
angewiesen.

Red.: Apropos Prioritäten: Was sind die
wichtigsten kommenden Vorhaben?
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Im Interesse von Luftenberg und zum
Wohl unserer GemeindebürgerInnen

www.luftenberg.spoe.at

einer 5. Kindergartengruppe und der
Errichtung einer Krabbelstube wollen
wir Eltern und AlleinerzieherInnen die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
erleichtern.

- Angebot für Jugendliche. Durch 
unsere angeschlossenen Organisatio-
nen wie Kinderfreunde, Rote Falken
und SJ wird  das Veranstaltungsange-
bot für Kinder, Jugendliche und Jung-
gebliebene erweitert.

- Betreuungseinrichtung für Senioren
halten 97 % der Befragten für sehr
wichtig / wichtig. Die Realisierung 
dieses wichtigen Projektes für unsere
älteren und pflegebedürftigen 
Menschen, aber auch zur Entlastung
der Angehörigen, werden wir gemein-
sam mit dem zuständigen Landesrat 
Josef Ackerl vorantreiben. Vorgese-
hen ist die Errichtung eines eigenen
Pflegeheimes mit 48 Plätzen in 
Luftenberg.

- Neue Veranstaltungsräumlich-
keiten. Der Mehrzwecksaal, der 
Musikprobenraum und der Turnsaal
werden  für unsere Vereine, Organisa-
tionen und BesucherInnen zu moder-
nen und dem Stand der Technik 
entsprechenden Veranstaltungsräum-
lichkeiten umgebaut und erweitert.

Die Themen der LuftenbergerInnen
aus den Befragungen sind für mich
und mein Team die Vorgabe für unse-
re Arbeit in Luftenberg. Was uns 
besonders freut und motiviert, ist, dass
bei der Umfrage eine große Zufrie-
denheit in der Gemeindepolitik von
den BürgerInnen zum Ausdruck 
gebracht wurde. Während andere
Fraktionen „wünschen und fordern“,
bemüht sich die SPÖ Luftenberg die
Anliegen und Interessen der Luften-
bergInnen in den Gemeindeentschei-
dungen zu vertreten und umzusetzen. 

Das SPÖ – Team und ich freuen uns
auf eine gemeinsame weiterhin 
erfolgreiche Arbeit für Luftenberg und
wünschen Ihnen, liebe Luftenberge-
rinnen und Luftenberger einen 
schönen Sommer mit vielen sonnigen
Stunden!

Ihre 
Hilde Prandner

Liebe Luftenbergerinnen
und Luftenberger!

Die letzten 6 Jahre sind wie im Flug
vergangen. Für mich war und ist es
nach wie vor  eine spannende und her-
ausfordernde Aufgabe im Interesse für
Luftenberg mitgestalten zu können.
Die Teilnahme als Gemeindevertrete-
rin bei Veranstaltungen von Vereinen
und Organisationen soll die Wert-
schätzung dokumentieren, die ich den
vielen Freiwilligen, die sich in ihren
Vereinen engagieren, entgegen
bringe.

Für mich als Fraktionsvorsitzende
und mein Team steht immer das
Wohl unserer GemeindebürgerIn-
nen und das Ansehen unserer 
Gemeinde im Mittelpunkt.

Durch unsere Ortsteilgespräche,
aber auch durch regelmäßige Befra-
gungsaktionen sind wir stets bemüht
die Anliegen der LuftenbergInnen in
der Gemeindearbeit umzusetzen. An
dieser Stelle möchte ich mich bei allen,
die bei der Befragungsaktion mitge-
macht haben, sehr herzlich bedanken
und auch bei jenen Gemeindebürge-
rInnen, die sich immer wieder aktiv bei
den Ortsteilgesprächen einbringen. 

Im Rahmen unserer Jahreshauptver-
sammlung am 24. Mai 2009 im Gast-
haus Schneeberger konnte ich in einer
kurzen Präsentation aus unserer aktu-
ellen Befragung (April d.J.) „Ihre Mei-
nung ist uns wichtig“  über die Wün-
sche, sowie zukünftige Themen und
Projekte informieren. Besonders am
Herzen liegt den LuftenbergInnen 

- der Ausbau der Kinderbetreu-
ungseinrichtung. Mit der Schaffung

Die SPÖ-KandidatInnenliste zur
GR  – Wahl 09 entnehmen Sie 
bitte dem Bericht zur Jahreshaupt-
versammlung im Blattinneren



V
iz

e
b

ü
rg

e
rm

e
is

te
r

J
o

s
e

f 
L

e
im

h
o

fe
r

4

Bernsteinstraße fertig gestellt

Nach dem Bau des Gehsteiges im
Vorjahr wurde in den letzten Wochen
die Bernsteinstraße und Teile des 
Perlenweges durch die Aufbringung
des Asphaltes fertig gestellt. Das 
Auftragsvolumen für die Sanierung 
betrug ca. 38.000.- €. Die Arbeiten
wurden vom Gemeindevorstand ein-
stimmig an die Firma Held & Francke
aus Linz vergeben. 

Gehsteigbau auf einem Teilstück der Oberfeldstraße

Weiters wurde in den letzten Wochen ein Gehsteig ent-
lang der Oberfeldstraße im Bereich der Kuppe errichtet.
Die Kosten dieses Teilstückes belaufen sich auf ca.
70.000.- €. Die Bauausführung wurde ebenfalls an die Fa.
Held & Francke mit Mehrheitsbeschluss des Gemeinde-
vorstandes vergeben.

Nach den finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde 
werden wir uns bemühen, in den nächsten Jahren einen
durchgehenden Gehsteig zwischen Statzing und der 
Luftensteinersiedlung zu bauen. Derzeitige Kostenschät-
zung dafür ca. 250.000.- €. Die Schulkinder benützen bereits im Rahmen der 

Aktion „Pedibus“ den Gehsteig, um sicher von der 
Luftensteinersiedlung nach Statzing zu kommen.

Sanierung der Pleschinger Landesstraße

Die vom Land OÖ in Auftrag gegebene Detailplanung für
die Sanierung der Pleschinger Landesstraße (alte B 3)
zwischen Statzing und St.Georgen/G ist abgeschlossen.
Die Pläne liegen beim Gemeindeamt auf. Derzeit werden
vom Land OÖ die Grundeinlösen mit den Landwirten ver-
handelt. Wenn alles gut geht, kann noch heuer mit einem
Baubeginn gerechnet werden.

Vor allem bei Schlechtwetter ist die Dringlichkeit 
zur Sanierung deutlich erkennbar

Neuigkeiten aus der Gemeinde
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Ortseinfahrt Abwinden neu gestaltet

Nach der Übersiedelung des Trafotreffs bot der bisherige
Standort an der Ortseinfahrt nach Abwinden keinen be-
sonders schönen Anblick. Da das Grundstück in der Ver-
waltung des Landes OÖ. liegt, hat unser Bürgermeister
Gespräche mit dem Straßenmeister geführt, damit die
Gemeinde Luftenberg eine Neugestaltung ausführen
kann. 

Von der Fa. Welser Kieswerke konnte durch den Bürger-
meister ein großer Findling ergattert werden. Unsere
Außendienstmitarbeiter reinigten und gestalteten den
Platz. Auch von Seiten der SPÖ Luftenberg ein Danke-
schön an die Fa. Treul und an Betriebsleiter Ing. Gerald
Binder für den Stein samt dem kostenlosen Transport.

Es ist dies wiederum ein kleiner Schritt 
für ein lebenswertes Luftenberg. 

Ortseinfahrt Abwinden - Ich konnte mich mit Bürgermeister 
Buchberger von der gelungenen Gestaltung überzeugen

Einsegnungshalle eingeweiht

Mit einer angemessen besinnlichen Feier wurde am 30.
Mai 2009 die neue Einsegnungshalle beim Friedhof
St.Georgen ihrer Bestimmung übergeben. 

Foto 1 - Im Rahmen des Ausbaues und der Erneuerung
des Friedhofes St.Georgen/G. umfasste der Bauabschnitt II
die Errichtung der Einsegnungshalle mit einem Kostenauf-
wand von 1.542.000.- €. Laut Finanzierungsplan trägt 50 %
der Kosten das Land OÖ. Die anderen 50 % haben die 
3 Betreibergemeinden Langenstein,
St.Georgen und Luftenberg anteilig 
aufgeteilt auf die Anzahl ihrer Einwohner
zu tragen. 

Foto 2 - Viele andächtige Besucher 

Foto 3 - Besinnliche Worte von Pfarrer
Michael Riemer im künstlerisch schön 
gestalteten Raum 

2

1

3
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Unter dem Motto „Umwelt schützen – Kosten senken“
veranstaltete der Arbeitskreis Klimabündnis am 26.März
einen Energieabend mit einigen interessanten Fach-
vorträgen. Gastreferent MSc. Peter Kerschhofer, Autor
des Energieverbrauchskalkulators, erklärte die im Vor-
feld beworbenen Möglichkeiten zur Energieverbrauchs-
wertung. Zahlreiche Luftenberger nahmen die persönli-
chen Verbrauchsdaten mit und nutzen das angebotene
Service, sich von den Mitgliedern des Arbeitskreises 
eine Auswertung des eigenen Verbrauchs erstellen zu
lassen. Egon Spendlingwimmer, selbst Mitglied im 
Arbeitskreis, zeigte in seinem Vortrag auf, welche 
Energiesparmaßnahmen am effizientesten zum Erfolg
führen. Abgerundet wurde der Abend mit 
interessanten Informationen zum Thema Finanzierung
und Förderung durch Harald Höflinger von der Raiffei-
senbank, die freundlicherweise das anschließende Buf-
fet sponserte. Wir gratulieren Herrn Freinschlag zum 
Gewinn des Hauptpreises der Verlosung, eine persön-
liche Energieberatung zu Hause, unentgeltlich durch-
geführt von Harald Prandner (Fa. Uniprojekt). „Das In-
teresse am Thema Energiesparen bestätigt den Ar-
beitskreis in seiner Arbeit“, meinte Organisator Dr. Wolf-
gang Stöger. „Wir werden die Energieverbrauchswer-
tung noch weiter beweben, denn nur gemeinsam kön-
nen wir etwas verändern.“

Energieberatung am Gemeindeamt

Zwei engagierte Mitglieder des Arbeitskreises 
Klimabündnis, Egon Spendlingwimmer und Harald
Prandner erklärten sich bereit, abwechselnd am 
Gemeindeamt eine kostenlose Energieberatung durch-
zuführen. Beginnend mit August wird dieses Service 
jeweils 14-tägig an Donnerstagen von 17:00 bis 18:00
angeboten. Telefonische Voranmeldung am Gemeinde-
amt bei Herrn Manfred Mazanek (07237-2231-20) ist
unbedingt erforderlich. Ein herzliches Dankeschön für
diesen ehrenamtlichen Einsatz.

Dr.DI. Wolfgang Stöger
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- Beratung und Information 
am Energieabend

- Energieberatung am 
Gemeindeamt

Erstellung der Verbrauchsbewertung für Richard Reischl
(links) durch Peter Kerschhofer (Mitte), Peter Teufl 
(stehend) und Wolfgang Stöger (rechts). 

Die Referenten Harald Höflinger, Egon Spendlingwimmer, Dr.
Wolfgang Stöger (Arbeitskreisleiter), MSc. Peter Kerschhofer,
Harald Prandner (Energieberater).

Rund 50 interessierte Zuhörer, darunter SPÖ-Obfrau 
Hilde Prandner.
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In der Sitzung ablehnen – auf Plakaten fordern:
ÖVP Fraktionsobmann stimmt Errichtung des 
Gehsteiges Oberfeldstraße nicht zu!

Zum Sachverhalt!
Der ständig steigende Verkehr und das damit verbun-
dene erhöhte Sicherheitsbedürfnis der FußgängerIn-
nen sind ein Grund dafür, dass von unseren BürgerIn-
nen, besorgten Eltern, Gesunder Gemeinde und Schu-
len vermehrt die Errichtung von Gehsteigen gewünscht
wird. Diesen Wünschen ist die Gemeinde - soweit es
ging - auch nachgekommen (zB Gehsteige zum Bahn-
hof, in der Kutzenbergsiedlung, Im Weih).

Der Wunsch nach Errichtung eines Gehsteiges Stat-
zing-Luftensteinersiedlung wurde erstmals im Rahmen
der JHV des Siedlervereines Abwinden im vergange-
nen Herbst an den Bürgermeister herangetragen. 
Viele Gemeindebürger unterstützten dies auch mit ih-
rer Unterschrift. 

Da die finanziellen Mittel der Gemeinde bei weitem
nicht ausreichen, um alle Vorhaben rasch umzusetzen,
- alleine der gesamte Gehsteig Oberfeldstraße würde
laut Schätzung € 250.000 kosten - müssen Schwer-
punkte bzw. Prioritäten gesetzt werden. 

Um die Situierung des Gehsteiges festzulegen, wurden
der Verkehrsreferent der BH Perg sowie ein Amtssach-
verständiger für Verkehrsfragen der OÖ Landesregie-
rung konsultiert. Nachdem anschließend mit den
Grundbesitzern (Fam. Rammer, Bgm. Buchberger) ei-
ne Einigung über die Grundabtretung erzielt wurde, be-
antragte der Bürgermeister im Gemeindevorstand, den
Ausbau des Gehsteiges im Bereich der unübersichtli-
chen Kuppe in der Oberfeldstraße (Gesamtkosten-

Kennst di aus! (Fortsetzungsgeschichte)

rahmen von € 75.000.--) vorzuziehen. Die SPÖ 
Gemeindevorstände stimmten diesem Antrag zu.

Als „sehr sonderbar“ kann man in diesem Zusam-
menhang das Verhalten der ÖVP Luftenberg be-
zeichnen: Während nämlich der VP-Fraktionsob-
mann dem  Antrag des Bürgermeisters auf Errichtung
dieses Gehsteiges im Gemeindevorstand nicht zu-
stimmte, liest man dies auf daneben aufgestellten
Plakaten anders. Da wurde daraus plötzlich eine VP-
Forderung. Darüber möge sich jeder seinen eigenen
Reim bilden. 

Dieses Verhalten - “In der Sitzung dagegen, auf
Plakaten aber fordern“- trägt nicht gerade zur
Glaubwürdigkeit bei. Das sollte auch in Wahlzei-
ten nicht vergessen werden!
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Beste Stimmung herrschte bei der
Jahreshauptversammlung am 24.
Mai 2009 im Gasthaus Schneeber-
gerstüberl, bei der die SPÖ – Mit-
glieder und zahlreiche Gäste mit
swingender Musik und bei einem
Frühstück von der Ortsparteivorsit-
zenden Hilde Prandner begrüßt
wurden.

“Die gesetzten Ziele, wie z.B. die Er-
höhung des Frauenanteils für den Ge-
meinderat, Jugendaktivitäten von und
für Jugendliche, junge und neue Mit-
arbeiterInnen gewinnen, sowie kom-
munale Projekte umzusetzen,  konn-
ten wir von der SPÖ Luftenberg errei-
chen“,  so Hilde Prandner in ihrem Be-

richt.  In einer kurzen Präsentation aus
der aktuellen Befragung „Ihre Meinung
ist uns wichtig“ (April 2009),  wurden
die Gäste über die Anliegen, aber
auch über die Zufriedenheit der Luf-
tenbergerInnen in den verschiedens-
ten Gemeindebereichen, informiert.
Im Anschluss berichteten die Vorsit-
zenden der Kinderfreunde, der SJ –

Luftenberg, der FIL,  von  ASKÖ und
vom Pensionistenverband in einer auf-
wändig,  interessant gestalteter Power
Präsentation über ihre Aktivitäten und
Veranstaltungen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wur-
den auch unsere langjährigen Mitglie-

der geehrt. Vielen Dank für die
langjährige Treue und die Unter-
stützung unserer sozialdemokrati-
schen Gesinnung!

Mit ganzer Kraft für Luftenberg so laut

25 Jahre 40 Jahre

25 Jahre
Ebner Gisela
Fitzinger Reinhard
Freller Walter
Molnar Siegfried
Moser Wilhelm
Peitl Sieglinde
Schiffermüller Anneliese
Weiß Johann
Haugeneder Johann
Klein Wolfgang
Kliemstein Johann jun.
Mag. Mitterlehner Gerald 
Mühlbachler Kurt
Peyreder Gerhard

40 Jahre
Eggerstorfer Adolf
Mulle Herbert
Pree Johann
Schaller Josef
Haiböck Rupert
Traxler Rupert

50 Jahre
Bayreder Walter
Brandstetter Karl
Pleiner Josef
Weinzinger Johann
Enengl Friedrich sen.
Hutterberger Walter
Lenczuk Friedrich
Seitinger Friedrich

1. Reihe v.l.n.r.: Mag. Gerald Mitterlehner, LAbg. Jasmine Chansri,
Hilde Prandner, Bgm. Karl Buchberger, Sieglinde Peitl, Gerhard
Peyreder – 2. Reihe: Dr. Wolfgang Stöger, Kurt Mühlbachler, 
Wolfgang Klein, Gisela Ebner, Walter Freller, Johann Haugeneder

v.l.n.r.: Dr. Wolfgang Stöger, Bgm. Karl Buchberger, LAbg. 
Jasmine Chansri, Josef Schaller, Adolf Eggerstorfer, Rupert
Traxler, Herbert Mulle, Hilde Prandner
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tet das Motto der SPÖ für die Zukunft! 

50 Jahre 60 Jahre

1 Karl Buchberger 
2 Hilde Prandner
3 Josef Leimhofer 
4 Dr. DI. Wolfgang Stöger 
5 Johann Haugeneder
6 Robert Hubinger
7 Heidemarie Ransmayr
8 Mag.a Gerda Brettbacher
9 Michael Geissler
10 Regina Stöger
11 Werner Leonhartsberger
12 Elfriede Buchberger
13 Günter Vielhaber
14 Sibylle Roth
15 Johann Kliemstein
16 Mag. Gerald Mitterlehner 
17 Ing. Alfred Weber
18 Johann Krieger
19 Marcel Zweimüller
20 Julia Wöckinger 
21 Jürgen Bauer
22 Walter Wahlmüller
23 Gerhard Peyreder 
24 Gisela Haugeneder
25 Karoline Buchberger
26 Christian Aigner
27 Manfred Spindler
28 Anton Kotek
29 Karl Achleitner
30 Walter Preslmayr 
31 Johann Hofer
32 Wilhelm Derntl
33 Mag.a HeidrunWurm
34 Dietmar Holzinger
35 Wilhelm Pechmann
36 Johann Kröpl
37 Werner Hofer
38 Alfred Bauer
39 Johannes Kranewitter
40 Adolf Steiner
41 Ing. Karl Pölzguter 
42 Oliver Peherstorfer
43 Gerald Petschl
44 Max Pöschl
45 Gottfried Winkler
46 Wolfgang Beuer

Die SPÖ-Mitglieder haben bei der  Jahres-
hauptversammlung die KandidatenInnen
zur Gemeinderatwahl 2009 mit Bürgermei-
ster Karl Buchberger an der Spitze mit
100% der Stimmen eindrucksvoll bestätigt.

G
e

m
e

in
d

e
ra

ts
k

a
n

d
id

a
tI

n
n

e
n

li
s

te
 0

9

Bürgermeister Karl Buchberger  informierte die Gäste  über die umge-
setzten, bzw. derzeit laufenden Projekte der Gemeinde. Die Gastrefe-
rentin Landtagsabgeordnete, Mag.a Jasmine Chansri berichtete über
das aktuelle Geschehen in der Landespolitik. Jasmine Chansri ist dzt. die
jüngste Landtagsabgeordnete in OÖ und war 2003 Jugendlandtagskan
didatin und ist mit 23 Jahren in den Landtag gekommen.

Bürgermeister Karl Buchberger mit einem jungen, engagierten Team 

FIL – Power für den Luftenberger Gemeinderat

Mit einem gemeinsamen Mittagessen und einem gemütlichen Ausklang 
wurde die Jahreshauptversammlung der SPÖ Luftenberg beendet.

v.l.n.r.: Dr. Wolfgang Stöger, Bgm. Karl Buchberger, LAbg. 
Jasmine Chansri, Johann Weinzinger, Karl Brandstetter, Walter
Hutterberger, Friedrich Seitinger, Hilde Prandner

v.l.n.r.: Dr. Wolfgang Stöger, Bgm. Karl Buchberger, Johann
Leitner, Hilde Prandner, LAbg. Jasmine Chansri.
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Ortsteilgespräch 
Knierübl / Gröbetsweg / Forst und Abwinden / Steining

Information und Mitsprachemöglichkeit wünscht
sich die Bevölkerung. Genau diese Forderungen
erfüllt die SPÖ mit ihren Ortsteilgesprächen.

Das ist auch der Grund, warum die Ortsteilgespräche
seit Jahren immer gut besucht sind. Rund 30 Perso-
nen im Gasthaus Schneebergerstüberl und ca. 60 
Gäste im Gasthaus Radlwirt informierten sich aus 
erster Hand von den SPÖ-Gemeindevertretern. Zum
Einstieg präsentierte SPÖ-Obfrau Hilde Prandner die
Ergebnisse der kürzlich stattgefundenen Gemeinde-
Umfrage der SPÖ, gefolgt von einem Rückblick über
das Gemeindegeschehen durch Bürgermeister Buch-
berger. 

Ortsteilgespräch Knierübl / Gröbetsweg / Forst 
am 20.März:

Einige Fragen, die vor Ort geklärt werden konnten,
aber keine größeren Probleme gibt es derzeit im nörd-
lichen Teil von Luftenberg. Angeregt wurde ein 

Hydrant für die Grabnersiedlung, sowie eine Verbes-
serung der unübersichtlichen Ausfahrt vor den Rei-
henhäusern in der Hofstatt aufgrund  parkender Autos.
Darüber hinaus wünscht man sich ein besseres 
Kennenlernen der neu hinzugezogenen Mitbürger.

Ortsteilgespräch Abwinden / Steining am 19.Juni:

„Wann kommt der Hochwasserschutz?“ war natürlich
die erste Frage in Abwinden. Bgm. Buchberger 
berichtete, dass die Auftragsvergabe zur Planung 
bereits erteilt wurde, man aber mit Schwierigkeiten mit
dem Grunderwerb rechnen müsse. Ebenfalls heißes
Thema war der Verkehr, insbesondere die Unfallhäu-
figkeit bei der Ausfahrt aufdie  B3. Hier wurden seitens
der Gemeinde bereits die zuständigen Behörden zu
einer Verbesserung der Situation aufgefordert. 
Beklagt haben sich einige Anrainer über Geruchs-
belästigungen durch illegale Müllverbrennungen, so-
wie Müllablagerungen in der Au.

Hilde Prandner und Herr Luftensteiner   Die Gäste im Gasthaus Radlwirt
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Für  uns SozialdemokratInnen  ist in dieser dramatischen
Wirtschaftskrise das Wichtigste, Arbeitsplätze  zu sichern,
neue Arbeit zu schaffen und  Jugendarbeitslosigkeit  zu
bekämpfen!  Arbeit gibt den Menschen Würde und sichert ih-
re Existenz. 

Die  sozialdemokratischen BürgermeisterInnen im Bezirk
Perg fordern daher ein Gemeindekonjunkturprogramm des
Landes von 100 Mio € und die Aufhebung der Landesumla-
ge.  Die elf „roten“ Gemeinden im Bezirk sichern mit ihren
22,5 Mio € Investitionssumme im Jahr 2009 mehr als 200 Ar-
beitsplätze. Die Arbeitslosigkeit steigt weiter dramatisch an
– mit zusätzlichem Geld für die Gemeinden könnten rasch
bereits fertig geplante Projekte wie Horte, Straßensanie-
rung, Sportstätten usw. umgesetzt werden.  Jeder €  der jetzt
investiert wird, bringt  Steuereinnahmen und jeder €  der jetzt
nicht investiert wird, bringt Arbeitslosigkeit!

In Oberösterreich sind es ebenfalls die SozialdemokratIn-
nen, die eine Arbeitsplatzoffensive in Gang gebracht haben.
Das erste Konjunkturpaket des Landes hat LHStv. DI Erich
Haider gegen die Verzögerungstaktik des Landeshaupt-

Perger SPÖ Gemeinden sichern 
durch Investitionen  200 Arbeitsplätze!

mannes durchgesetzt, genauso wie die Landeshaftung für
die Chemiefaser Lenzing. SP-Wohnbaulandesrat Hermann
Kepplinger  wird heuer um ein Drittel mehr Wohnungsneu-
bauten fördern um die Bauwirtschaft in Schwung zu halten
und hat – zuerst gegen den Willen von LH Pühringer – ein
umfassendes Wohnbausanierungsprogramm durchgesetzt.
Es war immer nur die Sozialdemokratie, die in schwierigen
Zeiten ernsthaft für die  Schaffung von Arbeitsplätzen gear-
beitet  hat und DI Haider macht das in OÖ mit aller Kraft!
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Oberfeldstraße 2, 4222 Luftenberg, Telefon/Fax 07237/5443
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30  - 18.30 Uhr, 

Fr. 7.30 - 19.30 Uhr, Sa. 7.30  - 17.00 Uhr

Handarbeit mit

Sabine Leonhardsberger
Blumen für jeden Anlass, Kränze für jeden Anlass, 

Kleiderreinigung, Bastel- und Handarbeitsbedarf, 

Schulartikel

Das Fälschen von Ausweisen ist unter Jugendlichen leider ein beliebter Trend geworden. Sie
tun es um leichter an Alkohol & Zigaretten zu gelangen oder um in Discotheken & Nachtclubs
Einlass zu bekommen. Vielen Jugendlichen, aber auch Erwachsenen erscheint das Fälschen
von Ausweisen als Lappalie. Es wird jedoch polizeilich verfolgt. Die Anzahl der gemeldeten Ver-
gehen steigt seit Jahren an. Bestraft wird das Vergehen nach dem Paragrafen 223 des Straf-
gesetzbuches. Urkundenfälschung: „Wer eine falsche Urkunde mit dem Vorsatz herstellt oder
eine echte Urkunde mit dem Vorsatz verfälscht, dass sie im Rechtsverkehr zum Beweis eines
Rechtes, eines Rechtsverhältnisses oder einer Tatsache gebraucht werde, ist mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu einem Jahr zu bestrafen.“

Bis zum Alter von 14 Jahren ist man nicht strafmündig – es  gibt für den Minderjährigen
keine Strafe. Erst danach können sich Jugendliche bis zur Volljährigkeit eine Geldstrafe oder
Freiheitsentzug bis zu sechs Monaten einhandeln.

Ein Schülerausweis gilt laut Strafgesetzbuch als "besonders geschützte Urkunde" – 
eine Tatsache, die nicht vielen Jugendlichen bewusst ist ... (Quelle: www.lehrerservice.at) 
Gerade der Schülerausweis ist, solange er aus Papier besteht, leicht zu fälschen, da die 
Daten handgeschrieben sind. Gefälschte Ausweise kann man zum Beispiel an unterschiedli-
chen Schriftarten oder Stiften erkennen. Plastikkarten machen das schwieriger, jedoch wenn
sich das Plastik leicht vom Papier lösen lässt, kann man davon ausgehen, dass es sich um 
einen Fake handelt. Eine weitere Möglichkeit für Jugendliche an gefälschte Ausweise zu
kommen, stellen Internetseiten, wie z.B.: www.fake-id.de, dar. Dort können „international
student cards“ für nicht einmal 30 Euro bestellt werden. Die angegebenen Daten werden nicht
überprüft. Diese Internetseiten sind leider nach derzeitigem Stand legal. Jugendliche, die 
solche Ausweise mit falschen Informationen verwenden, machen sich strafbar. Das Delikt fällt
jedoch „nur“ unter Täuschung.

Hinter all diesen jugendlichen Aktivitäten steckt einfach der Wunsch, so schnell möglich am 
Erwachsenenleben teil zu haben, Alkohol zu trinken, zu rauchen und „open end“ auszugehen.
Jedoch Jugendliche haben ein Recht auf einen geschützten Rahmen, in dem sie sich erpro-
ben können. Wir alle haben die Aufgabe, gerade in der Ferienzeit, nicht wegzusehen.

Wichtige Termine: 
11. Juli 2009: Badeausflug ins Aquapulco / Bad Schallerbach – 
bitte um rechtzeitige Anmeldung!

16 Juli 2009: Ausflug nach Linz – Höhenrausch – Kunst über den Dächern von Linz. 
Bitte um rechtzeitige Anmeldung! http://www.ok-centrum.at/hoehenrausch/

Von 4. August bis einschließlich 29. August ist der Jugendtreff geschlossen.

Im September beteiligt sich unserer Juz an der Fun-Olympiade, einem großen Spiele-
fest, an dem Jugendeinrichtungen aus dem Bezirk Perg teilnehmen. Termin ist vor-
aussichtlich der 26. September 2009.

Bei etwaigen Fragen, Anregungen oder Wünschen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Privatpersonen:
Fa. Digi Cut – Familie Rubmer (Pedi-
bus-Fahne, Haltestellentafeln und
Transparent) -Raiffeisenbank – Schul-
sponsoring, ÖAMTC, Klimabündnis
OÖ, Schulwart Werner Hofer, Hr. Ho-
fer – Gemeinde Luftenberg, Obfrau
GG Fr. Elfriede Buchberger Elternver-
ein, Polizei St. Georgen/G., Eltern,
Großeltern, Fam. Freudenthaler, Ing.
Karl Neuburger und Berndt Pachleit-
ner.

Ich wünsche allen Eltern und Schü-
lerInnen  einen schönen Urlaub und
erholsame Ferien!

Dir. Maria Haunschmied-Hager

VS Luftenberg – 
Gesunde Schule OÖ

bestimmten Zeitpunkten geschulte
Begleitpersonen warten, welche die
Kinder sicher zur Schule begleiten.

Großes Schulfest mit  EVELYN  von
Starmania
Mit einem großen Pedibus-Schul-
schlussfest mit EVELYN , am 07. Ju-
li 2009, werden die Pedibus-Linien für
neun Wochen stillgelegt. Doch – Fort-
setzung folgt – wenn es ab 28. Sep-
tember 2009 wieder heißt „Pedibus
statt Autobus“ und die Pedibus-Linien
wieder ihren Betrieb aufnehmen.

Unterstützt wurde unser Projekt
dankenswerterweise von folgen-
den Firmen, Organisationen und

Sommerpause für den „Pedibus“

Aktion Pedibus – ein Erfolg
Bis zu 90% der 139 Luftenberger
Volksschüler gehen wöchentlich zu
Fuß zur Schule – ein tolles Vorbild für
uns Erwachsene oder? Der Umstieg
auf andere Verkehrsmittel fällt unserer
Gesellschaft besonders schwer. Auf
das „bequeme“ Auto zu verzichten –
für viele undenkbar. Die Kinder zeigen
uns jedoch, dass dies aber durchaus
möglich ist.

Seit Mitte März verzichten die Kinder
der VS Luftenberg sehr häufig darauf,
mit dem Auto oder mit dem Schulbus
in die Schule gebracht zu werden. Sie
benützen stattdessen den Pedibus –
sie gehen zu Fuß. Gemeinsam mit ei-
ner/einem SchulbegleiterIn lernen die
Kinder im Alter von 6-10 Jahren sich
gesund und umweltfreundlich zu be-
wegen und werden so unter Beauf-
sichtigung zur Schule begleitet.

Vision oder Wirklichkeit?
Wenn wir weiter denken – vielleicht
wird es einmal so sein, dass Pedibus-
Linien ein Teil des öffentlichen Ver-
kehrs sind. Wer sagt, dass sich ein si-
cheres Verkehrsnetz nur auf motori-
sierte Verkehrsmitttel beschränken

muss. Wichtig ist das
Vorhandensein einer
guten und sicheren In-
frastruktur. Dies würde
im Falle des Pedibus
bedeuten, dass es ein
Netz an Pedibus-Lini-
en gibt – fixe Haltesta-
tionen,  an denen zu

Pedibus-Haltestellentafeln 
gesponsert von Fa. Digi Cut

Schüler mit Pedibus-Fahne 
und Pedibus-Kapperl
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Hauptschule Luftenberg
Dir. Josef Mayr

Sophie Pellegrini

Aktionstag Bewegung und Sport 09  

Den oberösterreich-weiten Aktionstag "Bewegung und Sport“
nützte die Hauptschule Luftenberg und so kletterten die
Schüler über Leitern und Sprossenwände, seilten sich im
wahrsten Sinne des Wortes ab, bewältigten einen Hinder-
nisparcours, übten sich im sicheren Fallen - und das alles
nach dem Motto „Mit Wagemut zur Sicherheit“. Natürlich gab
es dabei auch jede Menge Spaß - ist doch Bewegung viel lus-
tiger als die Schulbank zu drücken!

verkaufen und so ihr Taschengeld auf-
bessern. Manchmal wird auch sofort
wieder eingekauft oder getauscht!

Lesestoff für die Hauptschule

Der Elternverein sponserte der Haupt-
schule Luftenberg Bücher für die Klas-
senlektüre. Nach einer sorgfältigen
Auswahl wurden in Absprache mit

Frau OL Lehner Bücher mit altersge-
rechten Inhalten in Klassenstärke aus-
gewählt und vom Elternverein für die
Hauptschule angekauft. Der Elternver-
ein wünscht allen Schülern vergnügli-
che Lesestunden!

Im Namen aller Elternvereinsmitglie-
der bedanke ich mich bei allen Helfern
und Unterstützern sehr herzlich! 

Der Elternverein unterstützt die Schu-
le bei allen Veranstaltungen tatkräftig
mit selbstgemachter Jause, 
Kuchen und Getränken!

Fischer Gerlinde

und Sophie Pellegrini

Intensivtraining – Inlineskates

Nachdem der erste Termin am 28. Mai
„ins Wasser fiel“, fand am 5. Juni in
Steyregg am Parkplatz des Badesees
doch noch der Inlineskater-Kurs statt.
Leider nahmen an diesem Tag nur 5
Kinder teil. Diese erlebten dafür mit
Trainer Mandi einen lustigen und trai-
ningsintensiven Nachmittag auf ihren
Inlineskates. 

Silvia Fischer, Irina Dannhofer, Ines
Eichmeier, Lisa Kaspar, Lisa und An-
na Lackner und Medina Ramic aus
der 4 A freuen sich jedes Jahr auf den
Spielzeugflohmarkt des Elternvereins.
Dort können die Kinder ihr Spielzeug

Nachhilfebörse läuft gut an:
Zur Erinnerung: wenn  Nachhilfe 
benötigt wird und wenn wer Nach-
hilfe erteilen kann.

Netzwerkdatei unter: 
Ingrid Haas, 0676/39 97 97 0

Ein Anliegen des
Elternvereins Luftenberg!
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SJ-Luftenberg

Auf einen heißen 
und spannenden 
Sommer!

Die nächsten Events der SJ-Luftenberg stehen an!

Am 25. Juli findet am Sportplatz in Luftenberg das lang 
ersehnte Open Air Konzert Freiluftgewitter statt.

Das Line Up ist für ein Konzert dieser Größenordnung 
schlichtweg genial - spielen werden:

The Devil`s Rejects
The Offsize
White Russian
Into The Unknown

Ende September gibt es dann als super Sommerausklang 
am Au-See die Wiederholung des Beachvolleyballturniers.
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Ein chronologischer 
Überblick

Seit 18.März 2009 ist ein neuer Vorstand
gewählt. Der langjährige Vorsitzende
Adolf Steiner wurde Ehrenvorsitzen-
der. Neuer Vorsitzender: Anton Kotek,
Vorsitzender Stellvertreter : Sebasti-
an Krein .

Am 18. April fand unser Frühlingsfest
statt. Ca.120 tanzfreudige Kollegen aus
nah und fern nahmen daran teil.

Bei unserer Wanderung am 24. April
nach Schörgendorf nahmen 28 Luften-
berger teil. 

Bei der Muttertagsfeier am 2. Mai konn-
te der Vorsitzende neben ca.150 
Müttern und Vätern auch Bgm.Karl
Buchberger mit Gattin, Vizebgm. Josef
Leimhofer, SPÖ Vorsitzende Hilde
Prandner, sowie unsere beiden Ehren-
vorsitzenden Alois Plank mit Gattin und
Adolf Steiner mit Gattin begrüßen. Mit
schönen Gedichten, musikalischer Um-

rahmung und einem guten Essen, sowie
kleinen Geschenken war es eine schöne
Feier.

Vom 28. April - 5. Mai verbrachten 19
Luftenberger mit Seniorenreisen eine
schöne Urlaubswoche in Chalkidiki . Seit
heuer mit neuer Reiseleitung –  unserem
Ing.Karl Neuburger.

Am 12.Mai machten wir mit 100 Luften-
bergern einen Ausflug zum Tannermoor.
Nach der Wanderung kehrten wir beim
Moserwirt ein, wo es einen herrlichen
Schweinsbraten gab. Danach fuhren wir
zur FA. Holzmann in Harlingsedt und
besichtigten die Hendlhaltung und 
Nudelerzeugung . Einen gemütlichen
Abschluss verbrachten wir im GH. 
Popolorum in Pierbach. Die Musiker 
Willi und Franz heizten die Stimmung
musikalisch und mit tollen Witzen richtig
an.  Zum Schluss sangen wir noch alle
das Lied ,,Wahre Freundschaft“. Das
war ein schöner Ausflug.

Beim Bezirksradwandertag in Schwert-
berg  am 22.Mai radelten 17 Luftenber-
ger mit. Wir stellten die größte Gruppe,
sowie den ältesten Teilnehmer mit Hrn.
Roman Gstöttenmayr, wofür wir 2 Poka-
le erhielten.

Am 6.Juni waren wir beim Mühlviertler
Wandertag in Langenstein leider ,,nur“
mit  17 Personen vertreten. (Es waren
insgesamt ca. 900 Personen in Langen-
stein.

Zum Modehaus Adler mit anschließen-
der Schifffahrt fuhren wir am 9. Juni.
Nach einem Frühstück und einer 
Modenschau durfte nach Herzenslust
eingekauft werden. Nach dem Mittages-
sen fuhren wir  zur Schlögener 
Schlinge, wo wir an Bord der ,,Anton
Bruckner“ gingen. Mit dem Schiff fuhren
wir bis Linz, wo unser Busfahrer schon
auf uns wartete und uns gut nach Hause
brachte.

Pensionisten

verband

Österreichs

Impressum: 

Verleger und Herausgeber:

SPÖ-Ortsorganisation, Luf-

tenberg, p.A. 4222

Redaktion:
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Tel.: 07237-2487

Verlagsort:

4222 Luftenberg, 

Druck: 

Kontext Druckerei GmbH,

Stahlstraße 33, 4020 Linz, 

E-Mail: office@kontext-

druck.at,

www.kontextdruck.at

Radwandertag 

Ausflug zum Modehaus Adler 
mit anschließender Schifffahrt 
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Friedrich Preslmayr
am 22.April 2009 
im 84.Lebensjahr

verstorben.

Theresia Schiffermüller
am 30.März 2009
im 97.Lebensjahr

verstorben.

WIR TRAUERN UM 

UNSERE MITGLIEDER

!
Vorankündigung
12. Juli
Grillfest ca. 11Uhr  Aula 
VS Luftenberg

24. Aug. - 28. Aug.
1. Gruppe Vorarlberg

29.  August 
Bezirkswandertag Grein 
Bus - bitte anmelden

31.  Aug.- 4. Sept.
2. Gruppe Vorarlberg

15. September
1. Turnen VS 16.00 – 17.30 Uhr

16. September
1. Kaffeenachmittag nach der 
Sommerpause

Am 5.Juni gratulierten 
wir Fam. Rudolf  und 
Amalie Rauchmann 
zur diamantenen Hochzeit. 

Am 31.März gratulierten wir 
Fam. Franz und Mathilde Buchberger 
zur goldenen Hochzeit.

Mit Gutscheinen und kleinen Geschenken stellten wir uns bei den Jubilaren ein.

Gratulationen

Wir gratulierten Hrn. Johann Kroiher
zum 85.Geburtstag mit einem kleinen Geschenk .
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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Riesenerfolg unserer Top-Bogenschützen

Bei der Weltmeisterschaft in Yankton, South Dako-
ta, USA, waren unsere beiden Bogenschützen 
Herwig Haunschmied  und Rainer Schuhmaier

wiederum eine Klasse für sich. Obwohl leider kein Stockerlplatz 
erreicht werden konnte, können die beiden doch mit ihren Platzie-
rungen zufrieden sein. Herwig Haunschmied,  nach zwei Tagen 
Bewerb noch auf Platz 2,  erreichte bei der Endabrechnung nur die
"Blecherne" und er wurde Vierter. Rainer Schuhmaier  
rollte das Feld von hinten auf und wurde am Ende ausgezeichne-
ter Siebenter. 

Wiederum eine tolle Werbung für unsere 
Gemeinde und deren Sportverein.

Von links nach rechts: 
Sektionsleiter Gerhard Munz, Herwig Haunschmied, 

Rainer Schuhmaier und Johann Haugeneder
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Einen schönen Urlaub wünscht Karin!

Wir gratulieren unseren Bezirksmeistern der Sektion Stock. 
Dies ist das erste Mal, dass eine Mannschaft der Sektion Stocksport Bezirksmeister wurde.

v. l. n.re.: Johann Kreindl, Heinz Stransky, August Hammerstorfer, Siegfried Tomaschko

Bericht Mannschaftskampf
Der Mannschaftskampf Fr. 19.6.09 in der
OÖ. Judolandesliga B zwischen ASKÖ
Luftenberg und ATSV Steyr endete mit 
einem klaren 14:6 Sieg für die Luften-

berger Judomannschaft. Unsere Punkte erkämpften:
Peter Glansegg, Jürgen Burger, Harald Haas, Bern-
hard Pointner, Michael Burger, Hans Jürgen Öberl je
2Pu. Jeweils 1Pu. Gerhard Willert u. Richard Fröhlich.
In der Pause zwischen den beiden Durchgängen 
demonstrierte der OÖ. Kata Referent Franz Edlinger
mit seinem Partner Bernhard Kern, dem zahlreich 
erschienen Publikum viele Möglichkeiten, um sich mit
Hilfe von Judotechniken gegen Angriffe aller Art selbst
zu verteidigen. 

Bericht ASKÖ Landesmeisterschaft
Am 21.6.09 hat in Wels die ASKÖ Landesmeister-

schaft mit über 170 Startern von 15 Vereinen stattge-
funden. Wir waren mit 7 Nachwuchskämpfern und 
7 Erwachsenen Judoka am Start. Beim Nachwuchs 
erkämpfte Nico Koren in der Klasse bis 50 kg einen AS-
KÖ Landesmeistertitel für Luftenberg. Weiters wurden
in verschiedenen Gewichtsklassen noch fünf dritte
Plätze durch Chiara Geissler, Irina Hellein, Michael
Jungwirth, Fabian Koglgruber und Jan Fisselberger er-
reicht. Bei den Erwachsenen belegten Bernhard Point-
ner -81kg und Visar Shala -90kg jeweils Platz drei.

Rückfragen unter 0699/10284630
Herbert Dansachmüller

Foto: Gerhard Willert besiegt seinen Gegner 
Tim Langenitz mit einer Festhaltetechnik.
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www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Gratiskindergarten ab Herbst!
Bereits im Jahr 2006 sammelten die Kinderfreunde
20.000 Unterschriften für einen Gratis-Kindergarten. Drei 
Zielsetzungen wurden von den Kinderfreunden und den
SPÖ-Frauen mit dieser Initiative verbunden: Kinder för-
dern, Familien entlasten und Frauen eine verbesserte 
Position in der Arbeitswelt verschaffen. Im oö. Landtag
wurde beschlossen, dass ab 1. September 2009 ober-
österreichische Kinder ab zweieinhalb Jahren den Kinder-
garten gratis besuchen werden. Das freut die Kinder-
freunde, die endlich ihre langjährige Forderung erfüllt 
sehen. Eine Forderung, die bis Ende letzten Jahres auf
Widerstand seitens der ÖVP gestoßen ist, aber jetzt als
deren familienfreundliche Errungenschaft präsentiert

wird. Ein überraschender Meinungsschwenk, der jedoch
nachvollziehbar wird, wenn man bedenkt, dass sich der
Starttermin noch kurz vor der Wahl im Herbst ausgeht. Die
organisatorische Umsetzung in den oö. Gemeinden
zeichnet sich bereits jetzt als problematisch ab. Erwartet
werden 150 neue Gruppen für 3500 Kinder mehr als im
Vorjahr. Dies bedeutet Platz- und Personalmangel, sowie
höhere Kosten für die Gemeinden. Auch im Luftenberger
Kindergarten wird ab Herbst eine zusätzliche Gruppe
benötigt. Die Unterbringung erfolgt vorübergehend in der
Hauptschule, wo ein Raum mit eigenem Zugang einge-
richtet wird. Die Stellen für zusätzliches Kindergartenper-
sonal sind bereits ausgeschrieben.  

Obmann Dr. DI. Wolfgang Stöger

Das diesjährige Pfingstcamp der
Roten Falken Mühlviertel fand in
Perg statt. 20 LuftenbergerInnen
schlugen für drei Tage am Natur-
freundeplatz ihre Zelte auf. 

Und so wie jedes Jahr zu Pfingsten,
ließ das Wetter zu wünschen übrig.
Doch wie heißt es in einem Kinder-
freundelied: „Regen? Wind? Wir 
lachen drüber, wir sind jung und das ist
schön!“ Trotz, oder gerade wegen des
Regens, wurde es wieder einmal ein
unvergessliches Camp. Beim Eröff-

nungsfest zeigten uns die Tanzschüle-
rinnen der Musikschule Perg ihr Kön-
nen. Auch das Bezirksteam der Roten
Falken gab bei der „Schwanensee“ 
Interpretation ihr Bestes. Landtagsab-
geordnete Gerti Jahn, der Vizebürger-
meister Gerhard Krückl und Regions-
vorsitzender Erich Wahl standen uns
beim „Wordrap“ Rede und Antwort. Bis
in die Nacht hinein wurde getanzt, und
auch am Sonntag ging es schon wie-
der musikalisch weiter. Ein Planspiel
und rhythmische Workshops standen
am Programm. Am Abend fand die tra-
ditionelle Rottuchverleihung statt und
die Bekanntgabe des neu gewählten
Bezirksteams unter dem sich auch
zwei Luftenberger, nämlich Sascha
Kurz und Daniel Burgstaller befinden.
Leider war das Wochenende viel zu

kurz, die Zeit verging viel zu schnell,
und am Montag blieb uns nichts ande-
res übrig als unsere Zelte wieder ab-
zubauen. Wir freuen uns jedoch schon
wieder sehr auf den Schulabschluss,
wenn wir uns hoffentlich in Reichen-
thal alle wieder sehen.

Freundschaft!

Karo Buchberger
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Oberösterreichischer Kameradschaftsbund
Langenstein - St.Georgen/Gusen - Luftenberg

Rückblick: 140 Jahr-Gründungsfest

Am 5. Juni feierte der Kameradschaftsbund St. Georgen/G.
das Jubiläum „140 Jahre Veteranenverein / 50 Jahre Kame-
radschaftsbund“ mit einem Festakt, musikalisch umrahmt von
der TKL Luftenberg. Vor ca. 400 Gästen konnten beim Krie-
gerdenkmal 28 Ortsgruppen sowie zahlreiche Ehrengäste
begrüßt werden – u.a. LR Dr. Keplinger, NRAbg. Ing. Kapel-
ler, Bez.Hptm. HR Dr. Steinkellner, ÖKB-Landes-Präs.
OberstdG MMag. Ing. Rozenits sowie Bgm. Dir. Buchberger.
Pfarrer Mag. Riemer zelebrierte den geistlichen Teil des Fest-
aktes mit der Segnung der Fahnenbänder sowie mit Toten-
gedenken u. Kranzniederlegung. Die neue Kameradschafts-
bund-Fahnenpatin, Frau Maria Hentschläger, Firmenchefin
der Fa. Hentschläger-Stross, stiftete ein Fahnenband. Im An-
schluss führte der Festzug von 28 teilnehmenden Ortsgrup-
pen – begleitet von 6 Musikkapellen, Goldhauben u. Rotem
Kreuz – über die Ehrentribüne am Marktplatz zum 4222-Ak-
tivpark. Dort beehrten wir die Marktmusik zum 150-Jahr-Fest-
auftakt. Nach sehenswertem Rasenshowprogramm folgte
der feierliche Höhepunkt des Festtages, die Aufführung des
Gr. Österr. Zapfenstreichs durch die Militärmusik OÖ! Die
ÖKB-Abordnungen bildeten dabei den Ehrenzug.

Mit dem für St. Georgen einzigartigen Gastspiel wurde die 
Militärmusik OÖ der traditionell engen Verbundenheit von
Militärmusikwesen, Veteranenverbänden u. Musikkapellen
gerecht: Immerhin trugen die „Veteranen“ der Regimentsmu-
siken des „Goldenen Zeitalters“ der Militärmusik im 19. Jahr-
hundert maßgeblich zur Gründung der Musikkapellen in den

österr. Landgemeinden bei – so auch 1859 in St. Georgen/G.!
Der Kameradschaftsbund St. Georgen/G. dankt allen, die bei
Vorbereitung u. Feier des Jubiläumsfestes mitgewirkt, unter-
stützt od. Anteil genommen haben.

Paul Haunschmied

ObmStv. Kameradschaftsbund

1. Foto: Knapp 400 Gäste von 28 Kameradschaftsbünden
der Bezirke Deutschlandsberg (Stmk.), Amstetten, Linz-
Land sowie aus dem Mühlviertel nahmen am Festakt beim
Kriegerdenkmal teil.

2. Foto: Im Anschluss an den Festakt führte der Festzug
von 28 Ortsgruppen, Goldhauben, Rotem Kreuz sowie 
6 Musikkapellen - angeführt vom Musikverein Kurtinig - 
hinaus zum 150-Jahr-Fest der Marktmusik

3. Foto: Die neue Fahnenpatin, Frau Maria Hentschläger,
bei der Verleihung der Gastfahnenbänder an die 32 
Fahnenabordnungen vor dem Gr. Österr. Zapfenstreich.

4. Foto: Zahlreiche Ehrengäste beehrten den Kamerad-
schaftsbund St. Georgen/G. beim Festakt am 5. Juni am 
Kirchenvorplatz, musikalisch umrahmt von der TK Luften-
berg, optisch umrahmt von 32 Fahnenabordnungen.
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Action beim 

Sonnwendfeuer!

Zum Sonnwendfeuer lud der Bürgermeister die BewohnerInnen der Bahnhofsiedlung.

Dabei wurde es den Besuchern „WARM – NASS“ gegeben. Gerade als das Feuer so richtig 

in Fahrt kam, sorgte ein ordentlicher Regenguss dafür, dass fluchtartig sichere Unterstände

aufgesucht wurden. Zum Gaudium der BesucherInnen und zum Erstaunen des ebenfalls 

anwesenden Feuerwehrkommandanten kam auch noch die Feuerwehr zum Einsatz: Ein 

besorgter Gemeindebürger meldete über Notruf einen „Brand“ in der Bahnhofsiedlung, wor-

auf die Feuerwehr alarmiert wurde. Der Brand war rasch mit einer Runde Bier gelöscht, 

und die Feuerwehr konnte wieder einrücken. Damit sozusagen nichts passieren konnte, hiel-

ten viele bis weit nach Mitternacht Sonnwendfeuerwache. Fazit: Wiederholung gewünscht!


